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36  Beschleunigung; Tod durch elektrischen Strom 
 
(1) Leichenschau und Leichenöffnung sind mit größter Beschleunigung herbeizuführen, weil die ärztlichen 
Feststellungen über die Todesursache auch durch geringe Verzögerungen an Zuverlässigkeit verlieren 
können.

(2) 1Dies gilt besonders bei Leichen von Personen, die möglicherweise durch elektrischen Strom getötet 
worden sind; die durch Elektrizität verursachten Veränderungen werden durch Fäulniserscheinungen rasch 
verwischt. 2In der Regel wird es sich empfehlen, bereits bei der Leichenöffnung einen auf dem Gebiet der 
Elektrotechnik erfahrenen Sachverständigen zu beteiligen. 3In den Fällen, in denen eine Tötung durch 
elektrischen Strom wahrscheinlich ist, können Verletzungen oder andere Veränderungen oft gar nicht oder 
nur von einem besonders geschulten Sachverständigen festgestellt werden; daher kann es ferner geboten 
sein, in schwierig zu deutenden Fällen außer dem elektrotechnischen Sachverständigen nach Anhörung 
des Gerichtsarztes auch einen erfahrenen Pathologen zu der Leichenöffnung zuzuziehen.


